
Anlage A-3.3: Protokoll zur ASP (Formular B)
B.)  Antragsteller oder Planungsträger (Anlage „Art-für-Art-Protokoll“)

Angaben zur Artenschutzprüfung für einzelne Arten 
(Für alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-für-Art-Betrachtung geprüft werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: 

Schutz- und Gefährdungsstatus der Art

 FFH-Anhang IV-Art

 europäische Vogelart

Rote Liste-Status

Deutschland

Nordrhein-Westfalen

Messtischblatt

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen
 atlantische Region      kontinentale Region 

 grün  günstig 

 gelb          ungünstig / unzureichend 
 rot            ungünstig / schlecht      

Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Störung (II.3 Nr.2) 
 oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(III))

 A  günstig / hervorragend

 B          günstig / gut 
 C          ungünstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt II.1:    Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art 
   (ohne die unter II.2 beschriebenen Maßnahmen)

Arbeitsschritt II.2:    Einbeziehen von Vermeidungsmaßnahmen und des Risikomanagements

Arbeitsschritt II.3:    Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände
 (unter Voraussetzung der unter II.2 beschriebenen Maßnahmen)

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getötet?
(außer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tötungen, bei einem nicht signifikant erhöhtem
 Tötungsrisiko oder infolge von Nr. 3)

 ja  nein

2. Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwin- 
       terungs- und Wanderungszeiten so gestört, dass sich der Erhaltungszustand

 der lokalen Population verschlechtern könnte?

 ja  nein

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen
beschädigt oder zerstört, ohne dass deren ökologische Funktion im räumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

 ja  nein

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
entnommen, sie oder ihre Standorte beschädigt oder zerstört, ohne dass deren
ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

 ja  nein

Arbeitsschritt III:    Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
  (wenn mindestens eine der unter II.3 genannten Fragen mit „ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Gründen des überwiegenden
öffentlichen Interesses gerechtfertigt?

 ja  nein

2. Können zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden?  ja  nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europäischen Vogelarten
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten günstig bleiben?

 ja  nein

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 102 „Hagener Straße / Lange Wiese“ in Kreuztal, Stadtteil Krombach und der 47. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Kreuztal im Stadtteil Krombach – Umweltbericht einschließlich Artenschutzrechtlicher Prüfung –
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	atlantische Region: Off
	kontinentale Region: On
	Artname: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous)
	Europäische Vogelart: Off
	RL_D: 3
	RL_NW: 2S
	MTB: 5013-2
	Erhaltungszustand NW: S
	Erhaltungszustand lokal: Off
	Betroffenheit: Die Fläche des zukünftigen B-Plans umfasst einen 1.000 m² großen Feuchtwiesenbereich, auf dem ein dichter Bestand an Großem Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) vorkommt. Im Juli 2017 gelangen Nachweise der Art im Plangebiet. Die Habitatfläche geht bei Umsetzung der BPlan-Festsetzungen vollständig verloren. Die B-Plan-Festsetzungen konkretisieren die Darstellungen der 47. FNP-Änderung.
	Vermeidungsmassnahmen: Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte wurde eine vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) umgesetzt. Es wurde ein etwa 1.000 m² großes intensiv genutztes Wiesenstück, das unmittelbar nördlich an das Arthabitat angrenzt, im Mai 2018 als Ersatzhabitat für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling hergerichtet. Hierfür waren umfangreiche Bodenbearbeitungs- und Einsaatmaßnahmen erforderlich, um ein flächiges Vorkommen der Wirtspflanze als Ersatzlebensraum zu etablieren.
	Auswirkungen: Nach dem Etablieren des Ersatzhabitates wurden die ursprünglichen Flächen vor der Blüte des Wiesenknopfes Ende Juni 2019 sowie in der zweiten Julihälfte 2019 gemäht, um eine mögliche Nutzung durch den Falter zu unterbinden. Erfolgskontrollen (Juli 2018, Mai und Juli 2019) belegen ein Vorkommen der Rotgelben Knotenameise auf der Ausgleichsfläche sowie die Nutzung derselben durch den Falter. Die Falterpopulation konzentrierte sich zum Zeitpunkt der letzten Erfassung (28.07.2019) auf die Wiesenbrache westlich des Bachlaufes (vgl. Anlage A-3: ASP).
	Schritt_2_3_1: nein
	Schritt_2_3_2: nein
	Schritt_2_3_3: nein
	Schritt_2_3_4: nein
	Schritt_3_1: Off
	Schritt_3_2: Off
	Schritt_3_3: Off
	Gründe_oeffentliches_Interesse: Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstätten bzw. der betroffenen Populationen der Art (lokale Population und  Population in der biogeografischen Region) sowie der zwingenden Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, die für  den Plan/das Vorhaben sprechen.
	Alternativen: Kurze Bewertung der geprüften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.
	Kompensationsmassnahmen: Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen Maßnahmen, ggf. Maßnahmen des Risikomanagements und zu  dem Zeitrahmen für deren Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. ggf. Darlegung, warum sich der ungünstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht behindert wird (bei FFH-Anhang IV-Arten mit ungünstigem Erhaltungszustand).


